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Samstag , de» 15 . Juli 1893 . ^ 0 . e/tt/l - 'L .

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Beeren in den Wild¬

leder Stadtwaldungen ist nur den Ein¬
wohnern und Kurgästen des hiesigen Gemeinde -
bezirks (Stadl Wildbad mit ihren Parzellen)
erlaubt.

Verfehlungen hiegegen werden gemäß
Art. 22 des Forstpolizeigesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 10 ^ bestraft .

Den 14 . Juli 1893 .
Gemeinderat

Vorstand : BätzNkr.

Wohnung z« ver¬
mieten :

Auf Martini ist eine schöne Wohnung
I . Stock von 4 großen Zimmern und Zu¬
behör, in gesunder freier sommerlicher Lage
zu vermieten.

Näheres Expedition des Blattes.
klarckas -tülroiitzii

empfiehlt G . Rometsch.
W i l d b a d .

Hans-Berkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen sein Haus in

der Hauptstraße neben dem Gasthaus zur
alten Linde zu verkaufen . . Liebhaber können
jeden Tag einen Kauf mit mir abschließen.

Chr . Schmelzle
Aller Art

Aernüse
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Gärtner Wacker .
e u !

Wasmnth's
Fliegenkissen

(giftfrei) u 10 ^ per Stück empfiehlt
Carl Wilh . Bott .

FeinstenIr» lltl *« i»1
empfiehlt billigst Fr. Treiber .
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HlnifovmeN ) Kccrröinen u . f. w.
bei sorgfältigster Behandlung und schnellster Bedienung .
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IV « u !
Die patentierten

Lampen-Auslöschcr
sind zu haben bei

Flaschner Grvstmann .
Em kleine «

PritschenMägelchen
hat billig zu »erkaufen.

Frau Lechner, Rathaus -asse.
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80 Üa >va 88 er ,
Hmonaäe, Liiudeer,

Oitrou, Orange,
Vanille eie.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr . Batt, Ralhausgasse.
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Ksnarienvogel , Amsel, Dros-

fel , Fink und Staar und die
ganze Vogelfchaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mil

Voß'
schcm Vogclsnttcr.

Hier zu haben bei
6arl kott.

Der große Prachtkatalog der Vogkl -
banb ! ung Voß Köln ist daselbst einzusihen .

Ausverkauf
in

Mädchen - K Kinderschürzen
bei_ G Ricxinger .

Malta -Kartoffeln
empfieblt_ Gustav Hammer .

Schwarze Tuche,
Kammgarn ,

KHemoL-SLoffe,
in verschiedenen Farben ;

auch laste ich nach Maß
KerrenMeider

sofort anfertigen billigst.
G . Riexinger .
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Der vcrehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worhang -Kalerien
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Muster» liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schremermeistcr.

lick » ÄMMWMll ?
VVüusoiisu 8io sartsn , rvoison , sumrust -
vsiotioll Doint ? — so Aobrauostsn 8is :
Ler § MLmi ' 3 lülisu - MlLk - Zsikö
(mit äor 8otint̂ inarst6 2rvoi LorAwünnkr )
voll LerKMkrnn n . 6o . ill öresäen .
Z. 8telr . 50 ktZ. bei

6 «11Iob kometsed .
6tioooIa.ä6 u . 63.63 .0,

6oiNP . krANYLILO ,
koilLnä . Og.63.0 V3.N KouwNj
versotiioä . 8orten feinen

Idee in ?g.6kefen
unä offen, 80M6 en§1.

widert Li8tzuit8
owpLstrlt Onstav Nummer ,

Nnuptstr. 103.
Selbstgebrannter

Iruchtbrannlwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

I" Emmcnthaler uud
Limburgerkäse

empfiehlt Gustav Hammer .
Garantiert reine»

allen üolvvt in
bei 20 Liter ü 48 bei mehr noch etwas
billiger empfiehlt Fr . Treiber .

läMdnrStzrkHse
prima (per Pfund 40 Pfg .)

emfiehlt_ G . Rometsch.
Frisches

Scrlatör
empfiehlt I . F . Gutbnb .

vrumiu 'L
Ortznie-^lärke

empfieblt Emil Nutz
Feinstes

Fi ^ a Olivenöl
und kaltgeschlagenes

Noknoi
empfiehlt Fr . Treiber .

Königliches Kurtheatcr .
Direktion : Peter Liebig.

Samstag , den 15 . Jnli 1893.
(Dutzend - Karten güilig . )

Lustspiel in 4 Allen von Francis Stahl.

Sonntag, den 16 . Juli 1893.
(Dutzend -Karten anllig .)

Hascmann
's Töchter .

Volksstück in 4 Akten von A . L ' Arronge .
Anfang abends halb 8 Uhr.



unä
von I . Fromm , Frankfurt

zu haben bei Ehr . BraHhoW ,
8IL KönigKarl - Siraße .

«0« Mark
sind flehen gesltzliche Sicherheit
auszuleihen .

Näberes bei der R daklion .
Aulen

empfiehlt _ I . F . Gutbub .
Leere

Teillllchcrkrügchcn
sül -t zu kaufe » .

Ehr . Batt , Rathausgasse .

4Z

W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lllger-Em-schlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Schnür -,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Znngenstiefel und Wald - Schuhe .

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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N n ii S j ch a u .
— Im Auftrag Seiner Maj . des König -

wurde aus Anlaß der Besitzergreifung des
Bischöflichen Sluhls dem Bischof Dr . von
Reiser der Allerhöchste Glückwunsch durch ein
b . d . gestrig . JnthronisaiionSfeier übergebenes
Schreiben des Staatsministers des Kirchcn -
und Schulwesens üaermittelt . Zugleich wurde
in dem Schreiben mit dem sGlückwunsch de«
Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens
zu der Uebcrnahme deS Bischöflichen Amt «
der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck ge¬
geben , daß die bisherigen guten Beziehungen
zwischen Staat und Kirche erhalten bleiben .

— Frachtermäßigung . Um die im Lokal -
verkehr der Württ . Slaalscisenbahneu mit
Rücksicht auf den vorhandenen Futter - und
Streumangel für den wagenladungsweisen
Bczug bewilligten Frachterleichicrungen bei
kleineren Sendungen zu gewähren , wodurch
sie leichter dem wirtschaftlich Schwächeren zu
gut kommen können » hat , wie der St . A .
mittcill , das K - Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten , Ableitung für die Verkchrs -
anstalien , am 7 . d . Mls . den Tarif für die
Beförderung der Futter - und Streumittel
im Lokalverkehr bet Aufgabe als Einzelsen¬
dung auf die halben Taxen der normalen
Stückgmklasse mit sofortiger Wirkung bi«
aus weiteres ermäßigt . Wegen der Ausdehn¬
ung des auf den preußischen SiaatSeisen -
bahnen eingeführten AnsnahmetarifeS für
Torfstreu , Torfmull und Futtermittel auf den
Verkehr mit Württemberg sind mit den be¬
teiligten Bahnen Verhandlungen eingeleitct
worden , die wohl in kürzester Zeit den ge¬
wünschten Abschluß erhalten werden .

Ludwigsburg , 10 . Juli . Der etats -
mäßige Stabsvlfizier beim hiesigen Ulanen -
regimcnt Nr . 20 Major Freiherr v . Mühl -
berg , der seit einigen Wochen in die Reit¬
schule nach Hannover kommandiert war , ist
vor einigen Tagen bei einer Dienstübung
daselbst s» schwer verunglückt , daß er laut
ärztlichen Bericht für die nächsten 4 Monate
dienstunfähig bleiben wird . Major v . Mühl¬
berg ritt einen feurigen Hengst der dortigen
Reitschule , der sich überschlug , so daß der
Offizier beim Fallen unter das Tier geriet
und dabei einen schweren Koöcheibruch und
andere Verletzungen erlitt . — Seil jüngster
Zeit rückt die Garnisvnswache von der Thsl -
kaserne mit klingendem Spiel zur Wacht -
parade auf den Arfenalplatz auf , woselbst

die Kapelle des 3 . Jnf .- Regts . Nr . 121
( Alt - Würtiemberg ) von 12 Uhr ab konzer -
tiert .

Heilbronn , 13 Juli . Herr Gemcinde-
rat Gusto » Kieß , welcher bekanntlich seit kur¬
zer Zeit schwer erkrankt war , ist gestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr im Kalharincnhospital
zu Stuttgart , wo er sich einer schwierigen ,
jedoch anscheinend gut verlaufenen Operation
unterzogen hatte , gestorben . Der Verstorbene ,
welcher hicrscldst am 9 . Mai 1846 geboren
war , widmete sich nach Absolvierung der
Schule dem Baufache und übernahm in noch
jugendlichem Alter die Leitung de « väterlichen
Geschäfts , da » er zu großer Bedeutung und
Blüte brachte . Nachdem er kurze Zeit dem
BürgeranSschutz « » gehört hotte , wurde er im
Jahre 1887 in den Gemeinderat gewählt
und im Jahr 1892 zum Vorsitzenden des¬
selben ernannt . Wie sehr seine amtliche
Wirksamkeit in diesen Stellungen seiner Va¬
terstadt zum Nutzen gereichte , ist allbekannt
und allgemein ist daher auch da « Bedauern
über sein allzufrühe « Hinscheiden , wie auch
fein Andenken in feiner Familie , feinem großen
Freundeskreise und in der Bürgerschaft » och
lange fortleben wird .

Reutlingen , 11 . Juli . Rechtsanwalt
Bsur , Landtagsabgeordneter der Stadt Reut¬
lingen , vieljähriger Gemeinderat seiner Vater¬
stadt und Sekretär der Handel « - und Ge «
werbrkammer Reutlingen , ist heute abend
einem längeren Leiden im Aller von 64
Jahren erlegen .

Altobcrndorf , 10 . Juli . Vor einigen
Tagen wurde ein hiesiger Bürger , al « er im
Neckar ein Bad nehmen wollte , von einer
Kreuzotter in den rechten Arm gebissen . So¬
fort schwollen der Arm , sowie der Hal « und
weitere Körperteile dermaßen an , daß der
Erstickungstod zu befürchten war . Zwar
konnte da « Schlimmste durch sofortige An¬
wendung von Gegenmitteln abgewendct wer¬
den ; indessen klagt der Verletzte noch heule
über immerwährendes Unwohlsein und ist
nicht außer Gefahr , daß ihm vielleicht für
längere Zeit schlimmeFolgen de» Schlangen¬
bisse « bleiben werden .

Vom Fränkischen , 10 . Juli . Am Frei¬
tag nahm ein Mann »u « Triensbach Leber -
würste von der Stadt mit nach Hause ; die¬
selben wurden aufgehoben und erst gestern
verspeist . Infolge de « Genusses dieser Würste ,
die jedtufall « bei her - roßen Hitze verdarben ,

sind in dem betreffenden Hause 6 Personen
erkrankt ; eine weitere Person , welche nicht «
davon aß , ist gesund .

Ans dem Jllgstkreir , 10 . Juli . Die
Preise der alten und nur irgend entbehrlichen
Pferde sinken auch nunmehr so rapid , daß
ein Bauer ein zweijährige « Tier um 3 -/A ,
viele andere um 10 — 20 ^ obsetzen . Einem
Fallmeister sollen über Nacht 7 alte Pferde
angebunden worden sein mit der Anweisung ,
baß die Besitzer auf einen Ersatz verzichten .
Einem Bauern in N . wurde ein jähriger
Stier nachtS in dem Stall angebunden , ohne
daß sich der birherigc Eigner gemeldet hat .

— Zur Warnung diene folgende « aus
Oppenllll ( Schwarzwald ) gemeldetes Vor¬
kommnis : Hier verstarb am letzten Samstag
eine junge Frau , die beim Kirschenefscn die
Steine verschluckt hatte .

— Wie au « Bayreuth unterem 10 . ds .
gemeldet wird , ist in der Stadt Weiden die
Gasfadrik explodiert . Es sind zehn Häuser
abgebrannt .

— Kaisermanövcr . Nach einer Karls¬
ruher Meldung der Frankfurter Zeitung
sollen die für diesen Herbst geplanten Kaiser¬
manöver zwischen dkm XIII . und XIV .
Armeekorps wegen der Futtcrnot aufgegeben
sein . Wie wir hören , ist beim württ . Krieg «-
ministerium offiziell hierüber nichts bekannt .
E « sind jedoch von würtlemb . Seite dagegen
Vorstellungen erhoben worden , daß die bad .
Truppen auf württ . Boden verpflegt werden
sollen .

— Von einer seltenen Todesursache be¬
richtet die St . P . SU« Alteckendorf : Ein
Ackerer , der jüngst von einem Schweine ge¬
bissen worden war , beachtete die Wunde nicht .
Al « er ärztliche Hilfe in Anspruch nahm ,
war e« bereit « trotz Abnahme de« Armes
zu spät . Der Mann starb an dem Bitz .

Berlin , 13 . Juli . Der Reichstag hat
heute nachmittag 3 ' /r Uhr den § 1 der Mili -
lärvorlage betr . die FriedenSpräsenz mit 198
gegen 187 Stimmen angenommen . ( Be¬
wegung und Beifall .)

Der Paragraph hat folgenden Wortlaut :
Artikel I . § 1 . Die FriedenSpräsenz -

stärkc de - deutschen Heere « an Gemeinen ,
Gefreiten und Obergcfreiten wird für die
Zeit vom 1 . Oktober 1893 bi« 31 . März
1899 auf 479,229 Mann als Jahresdurch -
schnitlsstärke festgestellt . An derselben sind
die Bunde - staaten mit eigener Mititärverwal »



tung nach Maßgabe der Bevölkerung -ziffer
beteiligt. Die Einjährig - Freiwilligen kommen
auf die Friedenspräsenzstärke nicht in An¬
rechnung . Die Stellen der Unteroffiziere
unterliegen in gleicher Weife wie die der Of¬
fiziere, Aerzte und Beamten der Feststellung
durch den RcichShaushaltsetai . In offenen
Unteroffizierstellen dürfen Gemeine nicht ver¬
pflegt werden.

— In Innsbruck richteten Wslkenbrüche
in der Nacht vom 10 . aus den 11 . starke
Verwüstungen an . Brixlcgg , Kundl, Wörgl
und Erftort teilweise un : cr Wasser . Mehrere
Personen werden vermißt . Auch daö Ziller-
that ist überschwemmt. Der Verkehr ist da¬
selbst unterbrochen.

— Ein bedauerlicher UnglückSfall ereig¬
nete sich in Dodenau bei Marburg . Der
22 Jahre alle Sohn des Müllers Karl Metz
wurde nämlich als Leiche , total zerquetscht ,
zwischen den Kammrädern de« einen Mühl¬
rads gefunden, lieber die Entstehung de«
Unfalls war bis jetzt nichts zu ermitteln .

— Aus Thüringen : Infolge der Dürre
sind auch die Walddeeren , wie Heidel- und
Preißelbeeren nicht zur Entwicklung gekom¬
men und unsere armen Waldbewohncr erlei-

Im Manne des Blutes.
Roman von H. von Ziegler.

(Nachdrua verboten .)
32 .

Er wollte jetzt auf sie losstürzen , doch
blitzschnell sprang sic zurück und ergr >ss einen
eleganten , aber scharf geschliffenen Dolch,
der aus EgonS Schreibtisch lag.

, Smd Sie in der Thal wahnsinnig ,
Mein Herr ? " srug fie eifrig , „ nun , so müsse »
denn meine Worte Sie zur Vcrnunsl bringen I
Hätten Sie nicht zu solch' niederem Mittel
gegriffen, mich in Ihre Gcwali zu bekommen ,
dann würden Sic noch heule meinen Be¬
schluß ui Sachen der Erbschaft erfahren
haben .

"
„Legen Sie den Dolch fort , Gräfin Ruth, "

bat Egon Mit ziemlich beherrschter Stimme.
„Erst wenn Sie den Schlüssel zur Thür

wieder tn 'S Schloß gesteckt haben werben. "

Gehorsam , wie ein gemaßregclter Schul¬
knabe erfüllte Hohenstein den Befehl des
schonen Märchens , die mit verschränkten
Armen ruhig dastand ; dann aber, als er
das Licht der Lampe voll auf den schönen
Zügen ruhen sah, ergriff ihn von neuem
die wilde Leidenschaft und ehe ste sich des
Uebcrjalles versah, hatte er sie an sich ge¬
zogen und dedeckie ihre Lippen mit heißen
Küssen.

Nur einen einzigen Augenblick war jedoch
Ruth der Mul entsunken, dann aber entglitt
ihrem Munde ein dumpser Ausruf , ste rang
ihre Hand srei und im nächsten Moment
sühtte Egon von Hohenstein einen scharfen
Schlag ins Gesicht .

»Feigling I " schrie Ruth empört . „Wie
darf ein gebildeter Mann wehrlose Opfer
heimtückisch überfallen . Ich verachte Siel "

Da klang von draußen eine Stimme
herein , bei deren Ton Ruth vor Entzücken
ausjubelte und Egvi .s Antlitz alle Farbe ver¬
lor. » Gräfin RulhI Ich komme , Sie ab-
zuholcn I "

Sie flog zur Thür und riß sie aus und
dann tag sie zitternd und weinend an der

den einen bedeutenden Einnahmeausfall. Die
noch jüngst gehegten Hoffnungen auf eine
bessere Grummeternteerweisen sich als trügeri¬
sche , die Wiesen sind buchstäblich gelb ge¬
sengt. I » einzelnen Waldgegenden greift
man jetzt zu dem abgemähten Hcidelbecrkraut
als Viehjutter . Kartoffeln , w >lche bisher
zu guten Hoffnungen berechtigten, bleiben im
Wachstum ebenfalls zurück . Allgemein wird
geklagt, daß die Tiere da« von auswärts be¬
zogene Heu ungern annehmen .

Bestrafter Vorwitz. Für seine New
gierde erhielt kürzlich in Elbing ein Dienst¬
mädchen einen Denkzettel. Sic hatte von
der f . Z . dort bevorstehenden Doppel - Hin¬
richtung gehört und hatte nun keinen sehn¬
licheren Wunsch , al« das schaurige Schau¬
spiel mit eigenen Augen zu sehen . Die
Neugierige , deren Herrschaft in unmittelbarer
Nähe des Gefängnisses wohnt , erschaffle sich
nach der „ Elb. Ztg .

" am Morgen de « Hin-
richtungStageS eine Leiter und kletterte auf
ein Häuschen , von welchem au » ste durch
eine kleine Oeffnung einen freien Blick auf
de » Ricblplatz hatte, ohne daß sie selbst be¬
merkt wurde . Als sie nun die erste Ent¬
hauptung (der Rosalie Schnak ) gesehen ,

Brust des ernsten Mannes und ihre Arme
umschlungen seinen Hals .

„ Arnold," hauchte sie atemlos , nur ihm
verständlich, „ Halle mich fest, laß mich nie
mehr allein — nie mehr — ich bin so schutz¬
los ohne Dich. — "

Er vermochte nicht zu reden , aber er
preßte seine Lippen aus ihre Stirn , ihre Locken
und seine Brust arbeitete mächtig . Endlich
» ach einer langen , langen Panse ließ er die
Geliebte los , doch ihre Hand lag fest um-
fchlossen in der seinen .

„ Hier ist wohl noch ein — Mißver¬
ständnis aufzuklären , H rr von Hohenstein ? "
sprach er , sich finster zu dem Lieutenant wen¬
dend , dem die Ereignisse der letzten Momente
völlig der Fassung beraubt hatten ; „ meine
Cousine ward durch einen Brief hierher ge¬
lockt , obschon Frau von Halden nicht hierzu
finden ist . "

„Laß ihn , Arnold, " fiel Ruth hastig und
so verachtungsvoll ein , daß Egon jetzt vor
Ruth dunkeirot wurde , „ ein Mann , der von
Frauenhand wie ein — Feigling gezüchtigt
wurde, darf nicht mehr gefordert werden —
er ist satisf -ktionSunfähig . Herr von Hohen¬
stein , Sic leuchten wohl meinem -Vetter und
mir die Treppe hinab , der Wagen wartet
unten . "

Gebieterisch wies ste nach der Lampe, ehe
Ruth jedoch das Zimmer am Arme Arnolds
verließ , fügte sie noch hinzu : Ich denke
wohl, daß es für alle Teile besser ist, wen »
Sic noch heute in Ihre Garnison zurück -
kehreu . Alles andere — teilt Ihnen gewiß
Fräulein von Hohenstein , Ihre Braut mit I "

Ais die beide » dann im Wagen saßen,
schlug Ruth plötzlich beide Hände vor das
Antlitz und rief schmerzlich aus : „ O, Arnold,
was habe ich gethan I Du mußt mich ver-
achlcn I Verzeihe mir — es war die schreck¬
liche Aufregung I "

„ Ich habe Dir nichts zu vergeben , meine
teure Ruth, und mein süßester , innigster
Wunsch wäre , daß gerade bei der Aufregung
Dein Herz gesprochen hätte I Oder irre ich
mich ? Sage , könntest Du mich , den ernsten
stillen Geschäftsmann denn wirklich lieben ?"

wurde sie ohnmächtig , fiel von der Leiter
herab und blieb auf dem Boden liegen. Erst
im Laufe des Nachmittags wurde das Mäd¬
chen in fast leblosem Zustande sufgefunden .
Es bedurfte vieler Mühe, eö wieder zum
Bewußtsein zu bringen .

Chicago, 10 . Juli . Heute nachmittag
entstand ein großer Brand in der Ausstell¬
ung . Ein Eis - und Warenhaus , welches
Restaurants und einen Observations- Turm
enthielt , sowie zwei Pferdeställc und eine
Anstreicher- Werkstatt sind abgebrannt . Durch
den Einsturz des Daches fielen einundzwanzig
Feuerwehrleute in die Flammen und kamen
darin um ; fünf andere wurden durch den
Einsturz des Observationsturms zeschmettert .
Außerdem wurden viele Feuerwehrleute ,
Wächter und Angestellte verletzt. Vom Pub¬
likum kam niemand zu Schaden . Die Lo-
kaliesicrung des Feuers ist gelungen und die
Ausstellungsgebäude selbst bliebenunbeschädigt.

Merls .
Die Kunst , welche die meisten Menschen

am besten verstehen , ist die , sich selbst und
anderen das Leben zu verbittern .

Er wagte kaum zn atmen , eS war so
dunkel im Wagen und Ruth sprach nicht.
Da plötzlich schmiegte sich eine kleine , weiche
Hand in die seine und eine süße , bebende
Stimme hauchte, halb schüchtern , halb glück¬
selig : „Ja , Arnold , ich könnte es — ich
würde nie, niemals aufhören , Dich zu lieben I "

ES wurde von neuem still in dem dahin-
brausenden Wagni ; ein Bund für's Leben
ward geschlossen nntcr Thränen und leisen
Liebesworten, und als das Hotel erreicht war ,
wo Ruth und der Großvater wohnten , da
flüsterte diese glückselig :

( Schluß folgt .)

„Jür Leute ohne Kinder ."

Ach lieber Gott, vom Himmel schau
Voll Mitleid auf uns nieder ;
Ein Menschenkind, so bös und rauh,
Schreibt i » die Zeitung nieder
„Ein sonnenheller Wohngemach
Ist zu vermieten, " aber ach i
» Für Leute ohne Kinder . "

Der hat gewiß zn keiner Frist
Des Heilands Ruf vernommen :
„ Sie, deren Reich der Himmel ist,
Laßt alle zn mir kommen .

"
O sag' dem Harten nur geschwind ,
Wie gottlos solche Worte sind :
„ Für Leute ohne Kinder ."

Das Händlein liebt er und die Katz,
Er legt sie gar auf Kissen —
Für Kinder hat er keinen Platz
Das Schönste will er missen !
Das Kind ist 's , das unS Kränze flicht,
Wie trostlos ist das Leben nicht
„ Für Leute ohne Kinderl"

Drum grolle nicht der Jugendlust,
Ein Kind ist Gottes Gabe ,
Nimm gern eS auf, bedenk , Du mußt
Einsam genug im Grabe
Einst modern in des Todes Grau «.
Drum auf die Thür l » nd schreibe aus :
„Für Leute auch mit KindernI"
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